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Liechtensteins Interesse dabei zu sein 
Erklärung von Regierungschef Dr. Walter Kieber am gestrigen EFTA-Gipfel in Wien 
Liechtensteins Industrie-Exporte be
trugen im letzten Jahr gegen 600 
Millionen Schweizer Franken, 
allein, die in unserer Industrie
kammer zusammengeschlossenen 
Unternehmungen beschäftigten 
mehr als 5000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Das sind 5000 Ar
beitsplätze, die es zu erhalten und 
zu verteidigen gilt, und zwar in  
einem Wirtschaftszweig, der zu 
praktisch hundert Prozent vom 
Export abgängig ist. Genau um 
diesen Export, um den Freihandel in 
Europa und um die Frage, was nach 
dem 1. Juli (wenn alle Zölle auf Null 
abgebaut sind) geschehen wird, ging 
es an der EFTA-Gipfelkonferenz, die 
gestern Freitag in Wien stattfand. 
Für uns Liechtensteiner gab Regie
rungschef Dr. Walter Kieber im 
kleinen Redoutensaal der Hofburg 
gestern folgende Erklärung vor den 
Regierungschefs der EFTA-Länder 
ab: 

Sich auf das  Erreichte 
besinnen 
«Mit der für den 1. Juli  1977 vorge
sehenen Herstellung des Warenfrei-
verkehrs zwischen den EFTA-Staa-
ten und jenen der Europäischen 
Gemeinschaften hat die wirtschaftli
che Integration Europas ein 
wichtiges und anspruchsvolles Ziel 
erreicht. Nachdem die Oeffnung der 
Industriewarenmärkte durch den 
Zollabbau innerhalb der EFTA-Staa-

EFTA-
Gipfel 
Erste Garnitur in Wien 
An der EFTA-Gipfelkonfe
renz, die gestern Freitag in 
Wien stattfand, nahmen unter 
dem Vorsitz des österreichi
schen Bundeskanzlers fol
gende Regierungschefs (in 
der Reihenfolge des offiziel
len Protokoll-Alphabets) teil: 
Premierminister M. Miettunen 
aus Finnland, Aussenminister 
und Delegationschef E. 
Agustsson aus Island, Regie
rungschef Walter Kieber aus 
Liechtenstein, Premiermini
ster O. Nordli aus Norwegen, 
Premierminister M. Soares 
aus Portugal, Premiermini
ster T. Faelldin aus Schwe
den, sowie die Schweizer 
Bundesräte Ernst Brugger 
und Pierre Graber. Unser 
Regierungschef sass  wäh
rend der Konferenz zusam
men mit unserer Delegation 
übrigens zwischen den Nor
wegern und Isländern. Beide 
Kollegen kannte Walter 
Kieber schon aus Helsinki. 
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Regierungschef Dr. Walter Kieber wird bei seiner Ankunft zur EFTA-Gipfel
konferenz in Wien von Bundeskanzler Kreisky persönlich auf dem Flughafen 
Schwechat begriisst. (Bild: X. Jehle) 

ten bereits früher erfolgte, wird auf 
Mitte dieses Jahres'  auf dem Wege  
der Freihandelsabkommen der 
EFTA-Staaten mit den Europäischen 
Gemeinschaften auch der Frei
handel zwischen den Ländern 
beider Organisationen weitgehend 
hergestellt werden. Dies ist Anlass 
genug, sich auf das Erreichte zu be
sinnen und in die Zukunft zu blik-
ken. 

Der Einladung 
gerne Folge geleistet 
Das Fürstentum Liechtenstein hat 
aus diesem Grunde ein «Treffen von 
Regierungsmitgliedern der EFTA-
Staaten auf höchster Ebene» be-
grüsst. Es bietet Liechtenstein als 
dem kleinsten Land innerhalb der 
EFTA willkommenen Anlass, in 
diesem Kreise einige Gedanken 
auszudrücken. 

Dem österreichischen Bundes
kanzler Dr. Bruno Kreisky als 
dem Initianten dieses Gipfeltref
fens danke ich für die Einladung 
herzlich. Liechtenstein hat  der 
Einladung nach Wien gerne Folge 
geleistet. Mit Oesterreich verbinden 
uns eine nachbarliche Freundschaft 
und viele Jahre gemeinsamer Ge
schichte. 

Ein kurzer Rückblick 
auf die EFTA 
In der Europäischen Freihandels
assoziation vereinigten sich beim 
Abschluss der Stockholmer Konven
tion jene Staaten, denen ein Beitritt 
zur EG aus den verschiedensten 
Gründen nicht möglich war. Auch 
das Fürstentum Liechtenstein, das 
über einen Zollvertrag enge wirt
schaftliche Verbindungen mit der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft 
unterhält, gehört aufgrund einer be
sonderen Vereinbarung zu dieser 
Staatengruppe. In ihrer Zielsetzung 
ging es der Europäischen Freihan
delsassoziation seinerzeit vor  allem 
darum, unter den Mitgliedstaaten 
parallel mit dem EG-mternen Zoll
abbau die Zollschranken für Indu
strieprodukte abzubauen und damit 
die Wettbewerbslage zu verbessern. 
Ein weiteres Ziel der ETFA war, 
ein Arrangement mit den Europäi

schen Gemeinschaften zu finden. 
Durch den Abschluss der Freihan
delsabkommen der EFTA-Staaten 
mit den Europäischen Gemeinschaf
ten ist das aussenhandelspolitische 
Ziel der EFTA weitgehend erreicht 
worden. 

Bedeutungsvoller Schritt 
in der europäischen 
Zusammenarbeit 
Wenn im Rückblick gesehen schon 
der Zollabbau innerhalb der EFTA-
Staaten ein besonderes Ereignis dar
stellte, wird nun durch das volle 
Wirksamwerden der Freihandelsab
kommen zwischen den EFTA-
Staaten und den Europäischen Ge
meinschaften ein weiterer und be
deutungsvoller Schritt im Blick auf 
die europäische Zusammenarbeit 
getan. W i e  bei anderen EFTA-Staa
ten liegen auch für Liechtenstein er
hebliche wirtschaftliche Interessen 
im Raum der  Europäischen Gemein
schaften. Das bisher Erreichte darf 
mit grösster Befriedigung zur Kennt
nis genommen werden. 

Möglichkeiten noch nicht 
voll ausgeschöpft 
Damit ist der Zeitpunkt gekommen, 
um sich über die weitere Zielset
zung der EFTA Gedanken zu ma
chen. Das gegenwärtige Treffen bie
tet hiezu willkommene Gelegenheit. 
Unserer Auffassung nach sollten 
diese Ueberlegungen folgendes 
nicht aus dem Auge verlieren: Ein
mal die Wahrung und den zielstre
bigen Ausbau des Freihandelsge
dankens in einem weiteren europäi
schen Raum. Die EFTA hat in der 
Vergangenheit bewiesen, wie man 
mit dem notwendigen politischen 
Willen auch in einer lockeren Ver
bindung einen gemeinsamen Zollab-
bau vollziehen und weitere nichtta-
rifarische Handelshemmnisse be
seitigen kann. Die diesbezüglichen 
Möglichkeiten sind aber noch nicht 
ausgeschöpft. Gerade in der heuti
gen Zeit, in welcher wegen rezessi
ver  wirtschaftlicher Entwicklungen 

Fortsetzung auf S/3 

IM DIENST 
Xrztllcher Sonntagsdienst 
ab heute Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. Oskar Ospelt 
Vaduz Telefon 2 52 52 
Apotheken-Sonntagsdienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 1 0  75 
9.30—11.00 Uhr 
Rettungsdienst des LRK (24-
Stunden-Dienst): Tel. 2 4 4  55. 
Weitere Feiertagsdienste fin
den Sie auf Seite 4 unserer 
heutigen Ausgabe. 

Zu Ehren 
der Königin 
Königin Elisabeth II. von 
England feiert in diesem Jahr 
das Silberjubiläum ihrer 
Thronbesteigung. Um diesen 
Anlass zu würdigen, gibt der 
British Club in Liechtenstein 
am Donnerstag, den 26. Mai 
um 19.00 Uhr im Hotel Real 
einen Empfang, dem ausser 
dem britischen Generalkon
sul J. E. Reeve weitere hohe 
Gäste aus London und Liech
tenstein beiwohnen werden. 
Im Mittelpunkt der Feierlich

keiten in Vaduz steht eine 
Ansprache des Ehrengastes 
aus London, The Honourable 
Michael D. S i e f f ,  CBE 
(unser Bild) zum Thema 
«Trade Promotion and the 
Economic Situation of the 
United Kingdom». Als Mit
glied des European Trade 
Comittee und Inhaber weite
rer wichtiger Wirtschafts
posten, werden seine Aus
führungen nicht nur sehr ak
tuell, sondern auch von gros
sem allgemeinen Interesse 
sein. Wir werden auf diesen 
besonderen Anlass noch ge
sondert zurückkommen. 
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Bereits am Donnerstagnachmittag nahmen Vfze-Reglerungschef Hans Brun
hart (rechts) und der Leiter des  Amtes für Volkswirtschaft, Dr. Benno Beck 
(links), an einer Sitzung des  EFTA-Minlsterrates teil. (Bild: X. Jehle) 


